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Kommentar zur Jahresrechnung 2015

Jahresrechnung 2015 mit Ertragsüberschuss von TCHF 643 und um TCHF 1‘026 besser als im Budget  

Die Jahresrechnung 2015  schliesst mit einem Aufwand von CHF 70.0 Mio., einem Ertrag von CHF 70.6  Mio. und mit einem Ertragsüberschuss von TCHF 643 ab. Damit schliesst die Gemeinde Glarus Nord wieder mit einem positiven Ergebnis ab und kann die schwarzen Zahlen wie im Finanzplan prognostiziert fortsetzen. Gegenüber dem Budget verbessert sich das Ergebnis um CHF 1.0 Mio. Aufgrund tieferer Steuererträge von CHF 1.5 Mio. und tieferer Finanzerträge von TCHF 623 wird das Vorjahresergebnis um CHF 2.3 Mio. unterschritten.   


	Gesamtübersicht (in TCHF)

	
	Re. 2015
	Bu. 2015
	Re. 2014
	Ver. Re. 2015
Re. 2014
	Ver. Re. 2015
Bu. 2015

	Ergebnis Erfolgsrechnung
	
	
	
	
	

	Ertragsüberschuss
	   643
	
	2‘925
	-2‘282
	 1‘026

	Aufwandüberschuss
	
	   383
	
	
	

	Nettoinvestitionen
	4‘117
	6‘811
	4‘357
	   -240
	-2‘694

	Selbstfinanzierung
	5‘104
	4‘824
	7‘010
	-1‘906
	     280

	Finanzierung

	Finanzierungsüberschuss
	  986
	
	2‘652
	-1‘666
	2‘973

	Finanzierungsfehlbetrag
	
	1‘987
	
	
	

	Selbstfinanzierungsgrad (in %)
	124
	71
	161
	-37
	53


Re.: Rechnung
Bu.: Budget

Die Nettoinvestitionen betragen CHF 4.1 Mio. und fallen damit um TCHF 240 höher aus als im Vorjahr. Die Selbstfinanzierung beläuft sich dank des Ertragsüberschusses auf CHF 5.1 Mio. und der Finanzierungsüberschuss beträgt TCHF 986. Der Selbstfinanzierungsgrad liegt bei 124 Prozent. Das Eigenkapital beträgt CHF 104.4 Mio. und die Gemeinde Glarus Nord weist ein Nettovermögen von CHF 27.4  Mio. bzw. CHF 1‘556 pro Einwohner auf. 

Gestufte Erfolgsrechnung

Die gestufte Erfolgsrechnung weist auf der ersten Stufe ein operatives Ergebnis von TCHF 47 (Ertrag) aus. Es setzt sich aus dem Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit von CHF 2.153 Mio. (Aufwand) und dem Finanzierungsergebnis von CHF 2.200 Mio. (Ertrag) zusammen. Auf der zweiten Stufe resultiert ein ausserordentliches Ergebnis von TCHF 596 (Ertrag), was zusammen das Gesamtergebnis mit einem Ertragsüberschuss von TCHF 643 ergibt. 

Das Budget sah ein Gesamtergebnis von TCHF 383 Aufwandüberschuss vor. Die positive Verbesserung beträgt insgesamt CHF 1.026 Mio. Das Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit verbessert sich gegenüber dem Budget um CHF 1.203 Mio. Das Ergebnis aus Finanzierung liegt mit CHF 2.2 Mio. um TCHF 773 unter dem Budget. Die sehr positive Entwicklung beim betrieblichen Ergebnis reduziert die Abhängigkeit vom Finanzergebnis. 

Der betriebliche Ertrag von CHF 67.1 Mio. liegt gegenüber dem Budget von CHF 65.3 Mio. um CHF 1.8 Mio. höher.  Verbesserungen gegenüber dem Budget ergeben sich aufgrund der 2. Ausgleichszahlung des Kantons von CHF 1.166 Mio. und der höheren Grundstückgewinnsteuer  (TCHF 423 über Budget).  

Der betriebliche Aufwand liegt mit CHF 69.3 Mio. um TCHF 640 über dem Budget von CHF 68.6 Mio. Eine Verschlechterung gegenüber dem Budget ist beim Transferaufwand (+ CHF 1.3 Mio.) zu verzeichnen. Diese Position enthält den Anstieg bei der Pflegefinanzierung und der Spitex aufgrund höherer Fallzahlen von TCHF 455 sowie bei der Entschädigung an den Kanton TCHF 220 und die Wertberichtigungen bei Beteiligungen von TCHF 571 (lintharena sgu TCHF 552 und Glarus hoch3 AG TCHF 18).  


Erfolgsrechnung Kostenarten

Der Personalaufwand liegt mit CHF 33.125  Mio. nur um TCHF 23 über dem Budget von CHF 33.102 Mio. Die Abweichung  beim Konto 302050 Löhne Temporäre, Lehrpersonen, beträgt TCHF 332. Temporäre Lehrpersonen werden bei Ausfällen infolge Krankheit, Unfall oder Schwangerschaft benötigt. Längere Ausfälle werden von der Krankentaggeldversicherung gedeckt. Absenzen von weniger als 90 Tagen gehen zu Lasten der Erfolgsrechnung. Die Rückerstattungen liegen mit TCHF 381 zwar um TCHF 179 höher als budgetiert und vermögen die Abweichung grösstenteils zu kompensieren. Die Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonals liegen mit CHF 11.383 Mio. um TCHF 175 unter dem Budget. Diese Einsparung wird aber durch die höheren Arbeitgeberbeiträge ausgeglichen, weil diese um TCHF 198 zu tief budgetiert wurden. Die Pensionskassenbeiträge wurden aufgrund der Vorjahreswerte budgetiert. Bei den Sparbeiträgen sind diese jedoch stark vom Alter der versicherten Personen abhängig und deshalb variabel. Bei der Krankentaggeldversicherung wird aufgrund eines neuen Vertrages das Budget um TCHF 54 überschritten.
Der Sach- und übrige Betriebsaufwand beträgt CHF 14.1 Mio. und liegt um TCHF 74 über dem Budget von CHF 14.0 Mio. Grössere negative Abweichungen bestehen bei den Mieten, Leasing, Pachten und Benützungsgebühren, TCHF 104, sowie bei den Wertberichtungen auf Forderungen, TCHF 298, die durch Steuerausfälle verursacht werden.  Positive Abweichungen sind beim baulichen Unterhalt, TCHF 355, und bei den nicht aktivierbaren Anschaffungen, TCHF 103, zu verzeichnen.  
Die Abschreibungen belaufen sich auf CHF 4.8 Mio. und liegen TCHF 932 unter dem budgetierten Wert von CHF 5.8 Mio. Die tiefen Nettoinvestitionen von CHF 3.0 Mio. im Jahre 2013, CHF 4.4 Mio. im Jahre 2014 und  CHF  4.1 Mio. im abgeschossenen Jahr 2015 drücken die Abschreibungen auf ein tieferes Niveau. 
Der Finanzaufwand kann dank weiterhin tiefen Zinsen am Kapitalmarkt tief gehalten werden. Den Anstieg gegenüber dem Budget von TCHF 150  verursachen  Unterhaltsarbeiten bei den Liegenschaften im Finanzvermögen (Friedhof Mollis und Pflanzplätze Oberurnen). 
Die Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierung fallen um TCHF 50 höher aus als budgetiert, weil aufgrund des höheren Ertrages bei den Deponien mehr in die Forstreserve eingelegt werden muss.  
[bookmark: _GoBack]Der Transferaufwand von CHF 9.7 Mio. liegt um CHF 1.3 Mio. über dem Budget. Die Mehraufwendungen im Gesundheitswesen (Pflegefinanzierung, Spitex, ungedeckte Heimkosten) betragen aufgrund höherer Fallzahlen TCHF 455. Höhere Aufwände von TCHF 220 sind auch bei den Entschädigungen an den Kanton entstanden (3. Oberschuljahr, Kantonsstrassen und öffentlicher Verkehr). Die Wertberichtigungen für Beteiligungen übersteigen das Budget um TCHF 571 (lintharena sgu TCHF 552 und Glarus hoch3 AG TCHF 18).  

Der Fiskalertrag liegt  mit CHF 41.930 Mio. um TCHF 112 knapp unter dem Budget von CHF 42.042 Mio. Gegenüber dem Vorjahr ist eine Abnahme von CHF 1.5 Mio. eingetreten. Eine Gesetzesänderung bei der Dividendenbesteuerung hat dazu geführt, dass im Jahre 2014 ausserordentliche Dividendenausschüttungen vorgenommen worden sind, die zu einem ausserordentlichen Ertrag bei den Einkommenssteuern von mehr als einer Million Franken geführt hatten. Die gegenüber dem Budget tieferen Steuern der natürlichen Personen von CHF 1.089 Mio. können durch die höheren Steuern bei den juristischen Personen von TCHF 970 beinahe kompensiert werden.   
Bei den Regalien und Konzessionen sowie den Entgelten werden die budgetierten Erträge erreicht. 
Die Verschiedenen Erträge fallen um TCHF 372 höher aus als budgetiert, weil die aktivierten Eigenleistungen sowie die Holzvorräte zugenommen haben. 
Die Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen können gegenüber dem Budget um TCHF 22 gesenkt werden. 
Der Transferertrag  übersteigt mit CHF 6.3 Mio. das Budget um CHF 1.4 Mio. In dieser Position wird die nicht budgetierte 2. Ausgleichszahlung des Kantons von CHF 1.166 Mio. ausgewiesen. Die Grundstückgewinnsteuer übersteigt das Budget um TCHF 423. Dagegen fällt der Defizitbeitrag des Feuerwehrinspektorats  aufgrund geringerer Aufwände bei den FW-Kompagnien um TCHF 191 tiefer aus.
Der Finanzertrag wird mit CHF 2.9 Mio. um TCHF 623 tiefer ausgewiesen, weil nicht alle vorgesehenen Immobilienverkäufe realisiert worden sind bzw. es konnte keine Käuferschaft gefunden werden.
Der ausserordentliche Ertrag ergibt sich durch die Entnahme aus der Aufwertungsreserve des Verwaltungsvermögens für den Ausgleich der Wertberichtigungen auf Beteiligungen, insbesondere lintharena sgu TCHF 552.


Erfolgsrechnung institutionelle Gliederung

Die institutionelle Gliederung zeigt auf, dass die Ressorts die Budgets gut eingehalten haben.  Präsidiales: Aufgrund der erhaltenen 2. Ausgleichszahlung vom Kanton von CHF 1.166 Mio. und der um TCHF 423  höheren Grundstückgewinnsteuer steht dieses Ressort um CHF 1.7 Mio. besser da. Die Aufwände liegen bei den einzelnen Kostenstellen fast ausnahmslos unter dem Budget. 
Die Bildung weist einen geringen höheren Aufwand von TCHF 99 aus. Der um TCHF 275 über dem Budget liegende Personalaufwand kann durch Einsparungen von TCHF 131 beim Sach- und übrigen Aufwand zur Hälfte kompensiert  werden. Verbesserungen können auch beim Transferaufwand (TCHF 48) und bei den Entgelten (TCHF 94) erzielt werden. 
Gesundheit, Jugend und Kultur: Die Budgetüberschreitung fällt in diesem Ressort mit TCHF 510 deutlich aus und ist auf das Gesundheitswesen zurückzuführen. Im Vorjahr 2014 konnten die Aufwendungen für die Pflegefinanzierung deutlich reduziert werden. Im abgelaufenen Jahr 2015 haben sich die Fallzahlen wieder  spürbar erhöht und die Aufwendungen  liegen bei der Spitex um TCHF 92, bei der Pflegefinanzierung um TCHF 337 und bei den ungedeckten Heimkosten um TCHF 26 über dem Budget. 
Bei der Sicherheit liegt der Gesamtaufwand um TCHF 36 tiefer.   
Wald und Landwirtschaft weisen einen Mehraufwand von TCHF 95 aus. Der Forst leidet infolge der Euro-Abwertung unter tiefen Preisen und abnehmende Verkaufserlösen.
Bau und Umwelt verzeichnet einen  tieferen  Aufwand von TCHF 504. Einsparungen können beim Winterdienst (TCHF 47) dank geringer Schneefälle und bei den Gewässerverbauungen (TCHF 398, weil die Bachkorporation Bilten nicht übernommen werden konnte) erzielt werden. 
Die negative Abweichung bei den Liegenschaften beträgt TCHF 468 und wird durch aufgeschobene Immobilienverkäufe beeinflusst bzw. es konnte keine Käuferschaft gefunden werden. 


Investitionsrechnung

Die Bruttoinvestitionen betragen CHF 7.7 Mio. (12.2% Investitionstätigkeit)  und sind um CHF 2.4 Mio. tiefer als im Budget mit CHF 10.1 Mio. Die Nettoinvestitionen belaufen sich auf CHF 4.1 Mio. und liegen um CHF 2.7 Mio. unter dem Budget. Für den tiefen Nettozugang sind nebst einigen baulichen Verzögerungen vor allem hohe Investitionseinnahmen massgebend, die  CHF 3.6 Mio. (Budget CHF 3.2 Mio.) betragen. Die Anschlussbeiträge beim Wasser erreichen CHF 1.082 Mio.  und beim Abwasser CHF 1.259 Mio. Die Subvention fürs Feuerwehrgebäude in Mollis beträgt TCHF 350 und die Beiträge für die Erschliessungsstrasse Rieteggwald betragen TCHF 418. Die Übertragungskredite belaufen sich netto auf CHF 7.8 Mio. Die Nettoinvestitionen von CHF 4.1 Mio. führen zu einem hohen Selbstfinanzierungsgrad von 124%.  






Bilanz

Das Finanzvermögen hat um TCHF 807 abgenommen und beträgt nun CHF 79.6 Mio. 
Das Nettovermögen beträgt neu CHF 27.4 Mio. (VJ CHF 28.1 Mio.) oder CHF 1‘556 (VJ CHF 1‘628) pro Einwohner. 
Das Verwaltungsvermögen sinkt um CHF 1.506 Mio. auf CHF 77.0 Mio.
Die Sachanlagen nehmen infolge hoher Investitionseinnahmen um TCHF 634 ab und betragen nun CHF 37.0 Mio. 
Die Beteiligungen verändern sich aufgrund der aktuellen Bewertung bei TBGN und APGN sowie lintharena sgu um die Abnahme von TCHF 224 auf CHF 34.6 Mio. 
Das Fremdkapital beläuft sich auf CHF 52.2 Mio. und verzeichnet eine Abnahme um TCHF 51. 
Die kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten werden von CHF 17.9 Mio. um CHF 22.3 Mio.  auf CHF 40.2 Mio. erhöht. Die Erhöhung wird durch die Umbuchung von CHF 20.2 Mio. von den langfristigen zu den kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten verursacht, weil dieser Betrag im Jahre 2016 zur Rückzahlung fällig wird.  
Die langfristigen Finanzverbindlichkeiten werden infolge Umbuchung auf die kurzfristigen von CHF 21.3 Mio. um CHF 20.2 Mio. auf CHF 1.1 Mio. reduziert.
Die Bruttoschulden betragen CHF 48.6 Mio. (VJ CHF 48.3 Mio.) und der Bruttoverschuldungsanteil verändert sich von 73.3% auf 77.4% und ist gemäss HRM2-Wertung gut.  
Das Eigenkapital beläuft sich auf CHF 104.4 Mio. (VJ 106.7 Mio.) und beträgt 66.7% (VJ 67%) der Bilanzsumme. Davon beträgt der kumulierte Bilanzüberschuss CHF 44.0 Mio. und der Eigenkapitaldeckungsgrad liegt bei 70.3% (VJ 68.8%). 
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